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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.

Au�age: 10.200 Exemplare Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

OPEN DAY  

31.01.2026: Frankfurt City 
07.02.2026: Frankfurt Taunus

frankfurt.phorms.de

Lerne Englisch wie deine eigene Muttersprache.
Zweisprachiger Schulalltag – von der Kita bis zum 
Abitur.

As clever as
Clever like 
a fox. 

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Glasfaser-Internet der Telekom 
jetzt überall in Bad Soden verfügbar

Bad Soden (bs/iba) – Der Glasfaserausbau in 
Bad Soden ist nun abgeschlossen. Die Deut-
sche Telekom ermöglicht im Rahmen des 
Ausbauprojekts insgesamt 13.814 Haushalten 
einen Anschluss an das gigabitfähige Glasfa-
sernetz. Durch den nahezu flächendeckenden 
Ausbau von Bad Soden stehen im gesamten 
Ausbaugebiet Bandbreiten von bis zu 1 Gbit/s 
zur Verfügung. Um dies gebührend zu feiern, 
trafen sich Vertreter der Stadt und der Tele-
kom am 14. Januar im letzten Bauabschnitt. 
In der Corona-Hochzeit 2021 wurden die 
Planungen aufgenommen, die damals vor-
erst nur als Absichtserklärung auf dem Pa-
pier existierten; teilweise musste man sich in 
der Anfangsphase noch per Zoom-Meeting 
über die Vorgehensweise einigen. Begonnen 
hatte der Ausbau dann Anfang 2022 und 
wurde bis Ende 2025 fertiggestellt. In dieser 
Zeit verlegte die Telekom rund 38 Kilometer 
Glasfaserkabel und stellte 87 neue Netzver-
teiler auf. Wer jetzt noch seine Immobilie 
ans Glasfasernetz anschließen lassen möch-
te, kann entweder im Telekom-Shop oder im 
Internet buchen.

Flächendeckender Ausbau 
erfolgreich abgeschlossen
Dank der engen Zusammenarbeit zwischen 
der Stadt Bad Soden am Taunus und der 
Deutschen Telekom konnte der Glasfaseraus-
bau zügig und effizient umgesetzt werden. 
Bad Soden setzt dabei Maßstäbe im Glasfa-
serausbau: Als erste Stadt im Main-Taunus-
Kreis erreicht sie einen nahezu flächende-
ckenden Ausbau mit Glasfaser. Ziel war es 
stets, die Beeinträchtigungen für Anwohne-
rinnen und Anwohner so gering wie möglich 
zu halten, sodass die Fertigstellung terminge-
recht realisiert werden konnte.
Mit dem abgeschlossenen Glasfaserausbau 
steht den Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den Unternehmen in Bad Soden nun eine 
leistungsfähige und zukunftssichere digitale 

Infrastruktur zur Verfügung. Glasfaser er-
möglicht stabile Gigabitbandbreiten und 
schafft eine zentrale Grundlage für digitales 
Arbeiten, Lernen, Wirtschaft und moderne 
Anwendungen im privaten wie im berufli-
chen Alltag. 
Etwa 94 Prozent der Bad Sodener Haushalte 
sind nun mit Glasfaser versorgt; die restlichen 
ca. 6 Prozent sind vereinzelte Liegenschaften, 
die sich am äußeren Stadtrand befinden und 
bei denen ein Anschluss sicher nicht wirt-
schaftlich gewesen wäre. Bei Bedarf kann 
aber auch dort auf Anfrage sicher noch nach-
gerüstet werden. 

Branchenprimus Glasfaser
„Das Glasfasernetz ist die Infrastruktur der 
Zukunft. So wie Wasser- und Stromanschluss 
selbstverständlich zu einem Haus gehören, 
gehört wohl mittlerweile der Glasfaser- 
anschluss  dazu. Deshalb freuen wir uns, dass 
wir gemeinsam mit der Telekom den Bürge-
rinnen und Bürgern von Bad Soden den Weg 
in die Zukunft geebnet haben“, sagt Dr. Frank 
Blasch, Bürgermeister von Bad Soden. „Für 
die Gewerbetreibenden von Bad Soden ist 
dies ebenfalls ein sehr positives Signal, denn 
die Glasfaser ermöglich langfristig die wirt-
schaftliche Entwicklung unserer Stadt.“
Max Stolle, kommunaler Ansprechpartner 
Technik bei der Telekom, sieht das genauso:  
„Ich mache das jetzt seit etwa 20 Jahren be-
ruflich, ich habe mich eingehend mit Glasfa-
ser, mit DSL-Kupferkabeln und mit Kabel-
Internet beschäftigt – für mich ist die Glasfa-
ser nun mal das Medium schlechthin, früher 
oder später wird sich das überall durchgesetzt 
haben. Ich schätze, das wird auch noch so 
bleiben, bis ich in Rente gehe.“

Finanzierung ohne Steuermittel
„Mit dem Abschluss des Glasfaserausbaus 
haben wir hier ein wichtiges Infrastrukturpro-
jekt erfolgreich umgesetzt. Mein Dank gilt 

der Stadt Bad Soden für die konstruktive und 
verlässliche Zusammenarbeit sowie allen be-
teiligten Partnern und ausführenden Unter-
nehmen. Nur durch dieses Zusammenspiel 
konnte ein Projekt dieser Größenordnung er-
folgreich realisiert werden“, sagt Hans 
Czorny, Regionalmanager der Telekom.
Bemerkenswert: Für die Fertigstellung wur-
den keinerlei Steuermittel beansprucht, das 
Projekt wurde – in Zusammenarbeit mit dem 
Tiefbauunternehmen „Circet Deutschland 
SE“ – zu 100 Prozent von der Telekom selbst 
finanziert.

Freuen sich über den abgeschlossenen Glasfaserausbau in Bad Soden: Moritz Koban (Projektleiter DT), Max Stolle (kommunaler Ansprech-
partner Technik DT), Hans Czorny (Regionalmanager DT) und Dr. Frank Blasch (Bürgermeister Bad Soden), (v.li.n.re.)� Fotos: Baumgartl

Der Bürgermeister legt selbst Hand an: 
Dr. Blasch darf sich – unter den strengen Ar-
gusaugen der Fachleute – vergewissern, dass 
der Anschluss sitzt.
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
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traditionellen Bestattungs-
unternehmens…
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Backstreet Boys und Gardetanz:  
Kostümsitzung der SKG begeisterte in der Hasselgrundhalle

Bad Soden (bs) – Am vergangenen Samstag 
lud die SKG wieder in die opulent ge-
schmückte Hasselgrundhalle ein, die auf den 
ersten Blick kaum wiederzuerkennen war.
In stundenlanger Arbeit hatten die SKG-Mit-
glieder die sonst eher triste Halle in eine bun-
te und gemütliche Narrhalla verwandelt. 
„Ohne die Hilfe unserer fleißigen Mitglieder 
beim Auf- und Abbau wäre das gar nicht 
möglich“, so der 1. Vorsitzende des Vereins, 
Swen Köhler.

Spalier zum Auftakt
Der Einlass wurde um eine halbe Stunde auf 
17 Uhr vorgezogen, so dass vor Programmbe-
ginn ausreichend Zeit blieb, noch etwas zu 
essen – die Essensausgabe war in diesem Jahr 
ausschließlich vor der Sitzung und während 
der Pause geöffnet. Der Elferrat stand ge-
meinsam mit Prinzessin Monika Sodenia 78. 
Spalier und begrüßte die eintreffenden Gäste 
mit Luftballons. Die Garden eröffneten das 
Programm mit einem gemeinsamen Tanz und 
wiesen die Gäste freundlich darauf hin, dass 
die Künstlerinnen und Künstler sich viel 
Mühe geben und daher die Aufmerksamkeit 
auf der Bühne liegen sowie die Hände zum 
Klatschen und nicht fürs Handy frei sein soll-
ten. Nach dem Einmarsch des Elferrats mit 
Prinzessin Moni und der Begrüßung durch 
Sitzungspräsident Christoph Kirchhoff rich-
tete die Sodener Hoheit selbst das Wort an die 
Närrinnen und Narren.

Die erste Halbzeit wurde mit dem Solistin-
nen-Potpourri von Schausolistin Kiana Macek 
und Gardesolistin Johanna Roßbach einge-
läutet. Neben den Gardetänzen der SKG-Gar-
den brachte Tobias Huhn das Publikum zum 
Schmunzeln. Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
und Bundestagsabgeordneter Norbert Alten-
kamp traten erneut gemeinsam als „Frank & 
Nobbi“ in die Bütt.

Charity-Pin
Traditionell verkauft die Prinzessin ihren 
Kampagnenorden als Pins und spendet die 
Einnahmen an gemeinnützige Organisatio-
nen. In diesem Jahr entschied sich Prinzessin 
Moni für das Projekt „unSICHTBAR – Die 
Mutmacher gUG“ und lud die Gründerin der 
Organisation, Sabine Fiedler, auf die SKG-
Bühne ein, um das Projekt vorzustellen. Die 
noch junge Organisation widmet sich 
Krebspatientinnen und -patienten und lädt 
diese zu einem Fotoprojekt ein, um Stärke, 
Schönheit, Mut und Selbstvertrauen sichtbar 
zu machen. Ziel ist es, das Selbstwertgefühl 
der Betroffenen zu stärken und ihnen einen 
psychologischen Rückhalt zu geben. Die Pins 
können bei Prinzessin Moni und ihrem Hof-
staat für drei Euro erworben werden.

„Jetzt nur noch Vollgas“
Nachdem die Little Ontarios ihren Schautanz 
„Die Schöne und das Biest“ präsentiert hatten 
und Thomas Poppitz vom BVC aus Bom-
mersheim als „Geheimagent der Männer“ das 
Publikum zum Lachen brachte, wurde das 
Programm für eine Pause von 3 × 11 Minuten 
unterbrochen.
Den Auftakt der zweiten Halbzeit gestaltete 
die Mushoba vom Fanfarencorps Königstein 
mit einer eindrucksvollen musikalischen Dar-
bietung, bei der sie mit zahlreichen Marsch-
formationen durch das Publikum zog.
Die zweite Halbzeit stand ganz unter dem 
Motto: Jetzt nur noch Vollgas. Die Schautän-
ze der Teeny Ontarios auf Diamantenjagd, der 
Ontarios, die ein Bergwerk in eine Disco ver-
wandelten, sowie der Tanz „Halligalli im Al-
tersheim“ der Naturtalente sorgten für ausge-
lassene Stimmung im Saal. Bettina Gerstner-

Volk von der SKG Sachsenhausen war „uff 
Männersuche“ und brachte das Publikum mit 
hessischer Mundart zum Lachen.
Die SKG-Allstars hatten im vergangenen Jahr 
mit einer Playback-Show rund um „Mischka 
& Matthi“ und eine Jukebox, die sich als Zeit-
maschine entpuppte, großen Anklang gefun-
den. Eine Fortsetzung war daher selbstver-
ständlich. Mischka stellte fest, dass sie bei der 
letzten Zeitreise das Erbstück ihrer Mutter – 
eine Rubinkette – verloren haben musste und 
vermutete diese bei den Backstreet Boys. So-
mit ging es erneut zurück in die 90er-Jahre. 
Matthi und Mischka wirbelten durch die 90er 
und 2000er, bis sie die Kette schließlich wie-
der in den Händen hielten und den Weg zu-
rück ins Jahr 2026 fanden. Der Saal tobte und 
klatschte begeistert mit, und das nicht nur, 

weil Bürgermeister Dr. Frank Blasch als Rob-
bie Williams sein Können zeigte. Prinzessin 
Moni hatte ihm an der Inthronisation im ver-
gangenen November die Aufgabe erteilt, bei 
der Playback-Show mitzumachen. Als das Fi-
nale mit „Bella Napoli“ das Ende der Sitzung 
einläutete, zogen die Aktiven mit einer Polo-
naise durch den Saal und nahmen die Besu-
cher zur Sektbar mit, wo bis 2 Uhr morgens 
zu den Klängen von SKG-DJ Michael Prager 
weitergetanzt und gefeiert wurde.
„Auch wenn die Stimmung zu Beginn noch 
etwas verhalten war, konnte man in der zwei-
ten Halbzeit eine deutliche Steigerung fest-
stellen. Eine gelungene Sitzung“, resümierte 
Sitzungspräsident Christoph Kirchhoff.

Neues Servicekonzept
Nachdem der Service in den vergangenen 
Jahren leider nicht rund gelaufen war und es 
immer wieder Beschwerden gegeben hatte, 
war dem Vorstand klar, dass sich etwas än-
dern musste. Das Servicekonzept wurde da-
her komplett neu aufgesetzt. Die Auswahl an 
Speisen war reduziert, sodass diese in Eigen-
regie hergestellt werden konnten und kein Ca-
terer mehr nötig war. Das Essen wurde nun 
von den Gästen direkt an der Essensausgabe 
abgeholt und nicht mehr an den Tisch ge-
bracht. Die Servicekräfte konnten sich so dar-
auf konzentrieren, dass jeder Gast stets mit 
Getränken versorgt war.
„Zu dem neuen Servicekonzept haben wir 
ausschließlich positive Rückmeldungen er-
halten, und niemand musste lange auf seine 
Getränke warten“, resümiert Köhler.
Die nächste Veranstaltung der SKG steht 
schon fast vor der Tür. Am 7. Februar findet 
der Kinderfasching ebenfalls in der Hassel-
grundhalle statt. Für Prinzessin Moni und ih-
ren Hofstaat stehen ab dem kommendem Wo-
chenende zudem sehr viele Termine auf der 
Agenda, da die Kampagne in diesem Jahr 
sehr kurz ist.

Bettina Gerstner-Volk „uff Männersuche“

Die SKG hatte auch in diesem Jahr eine Veranstaltung auf die Beine gestellt, die begeisterte.

Prinzessin Monika Sodenia 78. stellte das Projekt „unSICHTBAR – Die Mutmacher gUG“ vor 
und lud die Gründerin der Organisation, Sabine Fiedler, auf die SKG-Bühne ein.� Fotos: SKG 

Jugendfreizeit mit Bad Sodens 
Streetworker in Holland

Bad Soden (bs) – Das hört sich nach einem spannenden Abenteuer an: Bad 
Sodens Streetworker Markus Günther organisiert gemeinsam mit dem Ju-
gendhaus Sulzbach eine Jugendfreizeit während der hessischen Sommerferi-
en. Ziel ist das kleine Städtchen Gasselte in Holland. 
Vom 6. bis 10. Juli haben 20 Jugendliche im Alter von 13 bis 18 Jahren die 
Möglichkeit, eine spannende Woche mit Ausflügen nach Amsterdam, an den 
Strand und in die nähere Umgebung, Schwimmbadbesuchen und gemeinsa-
men Kochabenden zu verbringen. Die Kosten inklusive Unterbringung, 
Transfer und Programm vor Ort betragen 300 Euro pro Person. 

Auf 20 Plätze begrenzt – Anmeldung bis zum 16. März
Schnell sein lohnt sich, denn die zur Verfügung stehenden Plätze sind auf 20 
Jugendliche begrenzt. Bis zum 16. März besteht die Möglichkeit, sich eine 
Mitfahrgelegenheit zu sichern. Hierfür ganz einfach das Formular auf der 
städtischen Website ausfüllen und abschicken. 
Darüber hinaus ist es auch möglich, das ausgefüllte Formular direkt an Street-
worker Markus Günther unter markus.guenther@stadt-bad-soden.de zu mai-
len oder während der Öffnungszeiten (montags bis donnerstags von 8.30 bis 
12 Uhr sowie von 14 bis 16 Uhr und freitags von 8.30 bis 12 Uhr) in der Ab-
teilung Kinder, Jugend, Senioren und Soziales in der Parkstraße 1 abzugeben. 
Neben Bad Sodens Streetworker Markus Günther werden Niklas Zörb-Stach 
vom Jugendhaus Sulzbach und drei weitere pädagogisch ausgebildete Betreu-
er die Jugendfreizeit begleiten. 
Vor dem Start der Reise sind die Jugendlichen, die einen der begehrten Plätze 
ergattert haben, zu einem Kennenlernabend und die Eltern zu einem Eltern-
abend eingeladen, um noch offene Fragen zu klären.
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Augustinum Bad Soden
Georg-Rückert-Straße 2
65812 Bad Soden
Tel. 06196 201-802
www.augustinum.de

Wir freuen uns, wenn wir Sie auch in diesem wieder bei 
uns begrüßen dürfen – z.  B. zu den regelmäßigen Haus-
führungen oder unserem vielseitigen Kulturprogramm.
Augustinum – Sie entscheiden.

Die Termine erfahren Sie unter 
Tel. 06196 201-802 oder auf unserer 
Webseite: www.augustinum.de/bad-soden

Eine Übersicht unserer aktuell verfügbaren
Appartements � nden Sie unter www.augustinum.de/
seniorenresidenzen/wohnungsboerse

Starten Sie mit uns ins 
neue Jahr – das Augustinum 
Bad Soden freut sich auf Sie!

DEUTSCHES INSTITUT
FÜR SERVICE-QUALITÄT

GmbH & Co. KG

www.disq.de
Privatwirtschaftliches Institut

TEST Aug. 2025
8 Anbieter

Testsieger
Senioren-
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Service und Ausstattung
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Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de
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Neue Betrugsmasche: Gefälschte Beschlüsse 
und Anrufe der Behörden

Hessen (bs) – Seit kurzem kursieren im ge­
samten Bundesgebiet zwei neue Betrugsma­
schen:
Zum einen werden Bürger von einer Mobil­
telefonnummer unter Nennung des Namens 
des Behördenleiters der Staatsanwaltschaft 
Frankfurt am Main angerufen. In diesem Te­
lefongespräch werden Daten abgefragt und 
Zahlungen angefordert. Bei der zweiten Ma­
sche werden Bürger unter Verweis auf einen 
(gefälschten) Beschlagnahmebeschluss des 
Amtsgerichts Frankfurt am Main schriftlich 
dazu aufgefordert, Daten preiszugeben und 
eine „Abwicklungsgebühr“ zu zahlen, um ge­
sicherte Vermögenswerte zurückgezahlt zu 
bekommen. Die Staatsanwaltschaft Frankfurt 
am Main weist darauf hin, dass sowohl die 
oben angegebenen Anrufe als auch die Schrei­
ben weder mit der Staatsanwaltschaft noch 
mit dem Amtsgericht Frankfurt am Main im 

Zusammenhang stehen. 
Die Anrufe sind fingiert und der vermeintli­
che Beschlagnahmebeschluss ist gefälscht. 
Bürgern, die entsprechende Anrufe und/oder 
Schreiben erhalten, wird dringend empfohlen, 
weder Kontakt zu den Urhebern aufzunehmen 
noch irgendwelche Zahlungen zu leisten, son­
dern sich unverzüglich an die nächste Polizei­
dienststelle zu wenden und Strafanzeige zu 
erstatten.

Sperrung in der 
Dachbergstraße

Bad Soden (bs) – Aufgrund von Arbeiten 
an der Wasserleitung kommt es in Teilbe­
reichen der Dachbergstraße bis voraus­
sichtlich Freitag, 30. Januar, zur Voll- bzw. 
Teilsperrung der Fahrbahn.

Vielseitiges Bad Soden:  
Neues Stadtmagazin 2026 liegt vor

Bad Soden (bs) – Ob die beliebten Sommer­
konzerte im Alten Kurpark, das traditionelle 
Sommernachtsfest, der Neuenhainer Herbst­
markt, der Weihnachtsmarkt im Alten Kur­
park oder neue und bewährte Führungsforma­
te – das Veranstaltungsprogramm der Stadt 
Bad Soden ist auch 2026 wieder vielseitig 
und abwechslungsreich. Einen umfassenden 
Überblick über alle Termine bietet das aktuel­
le Stadtmagazin, das kostenlos in allen städt­
ischen Verwaltungsstellen ausliegt.
Das A4-Magazin begleitet Bürgerinnen und 
Bürger durch das gesamte Jahr. Neben einem 
übersichtlichen Jahreskalender finden sich 
detaillierte Informationen zu Veranstaltungen 
in den Kategorien „Feste & Veranstaltungen“, 
„Ausstellungen“, „Führungen“, „Stadtbüche­
rei“ und „Kinderprogramm“. Ein umfangrei­
cher Veranstaltungskalender bündelt alle 
wichtigen Termine auf einen Blick. 

Neues und Altbewährtes 
Neu in diesem Jahr ist unter anderem die Um­
benennung der Veranstaltungsreihe „Jazz am 
Quellenpark“ in „Musik im Quellenpark“. 
Hintergrund ist die inhaltliche Erweiterung 

des Musikangebots, das künftig nicht mehr 
auf Jazz beschränkt ist. Ein besonderes High­
light der Sommerkonzerte wird der Auftritt 
des Schlagersängers Patrick Lindner im Alten 
Kurpark sein. Ebenfalls wieder mit dabei sind 
die beliebten Sommerlounge-Konzerte mit 
verschiedenen Bands. Ergänzt wird das Pro­
gramm durch neue Formate im Bereich der 
Stadt- und Themenführungen. 

Wechselnde Schwerpunktthemen 
Auch konzeptionell entwickelt sich das Stadt­
magazin weiter: In jeder Ausgabe greifen 
wechselnde Schwerpunktthemen verschiede­
ne Facetten des Stadtlebens auf. So werden 
unter anderem Verwaltungsstellen vorgestellt 
– etwa das Bürgerhaus Neuenhain als techni­
sche Schaltzentrale, die vielfältigen Aufgaben 
des städtischen Bauhofs oder die Servicean­
gebote der Stadtverwaltung. 
Darüber hinaus widmet sich das Magazin 
Themen wie „Abfall vermeiden, trennen, ver­
werten“ sowie Aspekten aus Geschichte, 
Kunst und Literatur.
„Mit dem Stadtmagazin bündeln wir viele In­
formationen, die früher auf mehrere Broschü­
ren verteilt waren, in einem Heft. Das spart 
Ressourcen und bietet Bürgerinnen und Bür­
gern weiterhin eine verlässliche, gedruckte 
Übersicht über das Jahresprogramm“, sagt 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch. „Gerade der 
umfassende Veranstaltungskalender macht 
das Magazin zu einem praktischen Begleiter 
durch das Jahr.“ 

Das Stadtmagazin gibt es auch digital 
Alle Informationen sind zudem jederzeit digi­
tal verfügbar: Der Veranstaltungskalender ist 
über den Link www.bad-soden.de/veranstal­
tungskalender erreichbar. Unter der Rubrik 
„Online-Service“ stehen außerdem alle Bro­
schüren und Flyer der Stadtverwaltung als 
PDF zum Download bereit.

Druckfrisch und in allen Verwaltungsstellen 
erhältlich: das Stadtmagazin 2026 
� Foto: Stadt Bad Soden

Kinderfasching und  
legendäre „Cowboy und Indianer“-Spiele

Altenhain (Sc) – Kinderfasching – wer erin­
nert sich nicht an die Zeiten seiner Kindheit, 
in denen der Februar nicht nur ein (oft trister) 
Wintermonat war, sondern auch Kinder-Fa­
schingszeit! Die Vorfreude währte oft ein gan­
zes Jahr und gefeiert wurde in Altenhain – wie 
konnte es anders sein – im Grünen Baum. 
Bereits kurz nach Weihnachten begannen die 
Herzen höher zu schlagen, denn dann hatte 
Textil Stöhr die Faschingsklamotten, ein­
schließlich des gesamten Zubehörs, im Sorti­
ment. Bunte Kostüme in allen Farben waren 
dann im Schaufenster zu bewundern, nebst 
Spielzeugpistolen, Pfeil und Bogen sowie 
bunten Stolen und wilden Brillen. 
Sonntags fand der legendäre Kindermasken­
ball statt und am Montag wurde traditionell 
„Cowboy und Indianer“ in der gesamten Ge­
markung „live“ gespielt. Ein Drehbuch gab 
es naturgemäß nicht, dafür aber jede Menge 
Spaß. Dazu traf man sich damals in der 
Langgasse, um dort direkt zwei Gruppen zu 
bilden: „Obergass“ (Kastanienhain und Gei­
erfeld) und „Untergass“ (Langstraße und der 
Rest), die dann gegeneinander antraten. Eine 

Gruppe bekam einen Vorsprung, bevor sich 
die zweite Gruppe auf die Suche nach ihr 
machen durfte. Schauplatz war die gesamte 
Gemarkung Altenhain und die damals ausge­
fochtenen „Duelle“ sind bis heute zum Teil 
legendär.
Der sonntägliche Kinderfasching wurde von 
der TSG organisiert und veranstaltet. Es gab 
Musik und zahlreiche Spiele im Gasthaus 
„Zum grünen Baum“. Nicht selten musste da­
mals Paul Best  (Vorsitzender der TSG und 
Moderator) die Kinder wegen zu lautem „Ge­
ballere“ zur Ordnung rufen, während Karl 
Stöhr es sich zur Aufgabe gemacht hatte, für 
reichlich „Baller-Nachschub“ zu sorgen und 
an einem Tisch am Eingang Zündplättchen 
und Platzpatronen verkaufte, bis die Veran­
staltung um 18 Uhr endete, weil dann die 
„Großen“ in den „Grünen Baum“ zum Feiern 
und Tanzen kamen. 
Ganz so schwer fiel der Abschied für viele 
dann aber doch nicht, denn im heimischen 
Fernseher lief am Sonntagabend damals „Bo­
nanza“ – thematisch passend und auch immer 
eine Erinnerung wert!

Kinderfasching im Jahre 1967 im Gasthaus „Zum grünen Baum“ in Altenhain� Foto: Horn

GeschichtsVerein Altenhain e.V.
Altenhainer Geschichte(n)
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Samstag

2  –2

Sonntag

1  –3

Freitag

1  –3

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Main-Taunus-Kreis: 22.400 Mini-Jobber mit 
mehr Geld im Portemonnaie 

Main-Taunus (bs) – Mini-Jobber mit dicke-
ren Portemonnaies: Rund 22.400 Mini-Job-
ber gibt es im Main-Taunus-Kreis. Sie kön-
nen ab Januar 603 Euro pro Monat verdie-
nen. Darauf hat die Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG) hingewiesen. 
„Die meisten Mini-Jobber bekommen nur 
den gesetzlichen Mindestlohn. Und der 
steigt ab Januar um 1,08 Euro auf dann 13,90 
Euro pro Stunde. Für die Mini-Jobber be-
deutet das: Wenn sie 10 Stunden pro Woche 
arbeiten, müssen sie ab dem Jahreswechsel 
47 Euro pro Monat mehr auf dem Konto ha-
ben“, erklärt Hendrik Hallier. 
Der Geschäftsführer der NGG Rhein-Main 
appelliert an die geringfügig Beschäftigten, 
das „Lohn-Plus“ im Blick zu haben. Und 
Hendrik Hallier stärkt ihnen den Rücken: 
„Mini-Jobber sind keine Beschäftigten 2. 
Klasse – und sie dürfen auch nicht so be-
handelt werden.“ Konkret kritisiert die 
NGG Rhein-Main, dass Mini-Jobber „häu-
fig als Aushilfen mit weniger Rechten be-
handelt werden“. 
Dabei gehe es auch um den Lohn: „Wenn ein 
Mini-Jobber bei gleicher Qualifikation die 
gleiche Arbeit wie eine Vollzeitkraft leistet, 
dann hat er dafür auch den gleichen Stunden-
lohn verdient. Denn Mini-Job bedeutet nicht 
immer gleich Mindestlohn. Außerdem steht 
auch Mini-Jobbern Urlaub zu“, so Hendrik 
Hallier. Wer geringfügig beschäftigt sei und 
für längere Zeit krank werde, habe zudem – 
genauso wie jeder andere Beschäftigte im Be-
trieb auch – Anspruch auf Lohnfortzahlung. 
„Wenn es im Unternehmen Zuschläge bei 
Wochenend- oder Nachtarbeit gibt, dann dür-
fen Mini-Jobber auch dabei nicht leer ausge-
hen. Genauso wie beim Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld“, macht NGG-Geschäftsführer 
Hendrik Hallier deutlich. Er rückt dabei gera-
de auch Restaurants, Gaststätten und Hotels 
in den Fokus: „2.210 Mini-Jobber arbeiten 

allein in der Gastronomie im Main-Taunus-
Kreis. Das ist eine Branche, die stark auf Mi-
ni-Jobs setzt.“ Der Gewerkschaftler beruft 
sich dabei auf Zahlen der Arbeitsagentur. 
„Egal, ob jetzt auf dem Weihnachtsmarkt oder 
im Sommer im Biergarten – ob in der Restau-
rantküche, in der Kantine, an der Bäckerei- 
oder Fleischtheke: Unternehmen nutzen Mi-
ni-Jobs, um es wirtschaftlich im Main-Tau-
nus-Kreis rundlaufen zu lassen“, sagt Hendrik 
Hallier. 
Die NGG Rhein-Main sieht die hohe Zahl der 
Mini-Jobs dabei allerdings kritisch: „Mini-
Jobs verdrängen Vollzeitstellen. Dabei bieten 
nur die regulären Jobs den Beschäftigten ei-
nen kompletten Sozialversicherungsschutz – 
von der Rente über die Pflege bis hin zur Ar-
beitslosigkeit“, so Hendrik Hallier. 
Die Gewerkschaft spricht sich dafür aus, 
Mini-Jobs in ihrer bisherigen Form abzu-
schaffen. „Auch für Jobs mit geringer Wo-
chenarbeitszeit muss gelten: Wer arbeitet, 
muss ab der ersten Stunde auch komplett so-
zialversichert sein“, fordert NGG-Geschäfts-
führer Hallier. 
Die NGG Rhein-Main kritisiert besonders die 
Folgen, die Mini-Jobs für Frauen haben kön-
nen. „56 Prozent aller geringfügig Beschäf-
tigten im Main-Taunus-Kreis sind Frauen. Oft 
machen gerade junge Mütter den Mini-Job 
anfangs nebenbei, um später wieder voll in 
den Beruf einzusteigen. Genau das gelingt 
vielen aber nicht. 
Gerade dann, wenn der Betrieb nicht mitzieht 
und ihnen keine Jobs mit mehr Wochenstun-
den anbietet. Der Mini-Job wird so zur beruf-
lichen Sackgasse – mit allen Folgen, die das 
dann hat. Bis hin zur deutlich geringeren Ren-
te“, warnt Hendrik Hallier. obs erhalten Be-
schäftigte der Ernährungswirtschaft und der 
Gastronomie bei der NGG Rhein-Main: 
(069) 83 00 771-0
region.rhein-main@ngg.net

Ehrungen und ein Name für den „CoN“

Bad Soden (bs) – Im ausklingenden Chorjahr 
2025 fand an einem Adventssonntag ein ge-
selliger Nachmittag mit Kaffee und selbst ge-
backenem Kuchen für alle Mitglieder statt.
Unter anderem sollten auch verdiente Sänge-
rinnen und Sänger sowie passive Mitglieder 
geehrt werden. 
Darüber hinaus hat der gemischte Chor 
„CoN“ (Chor ohne Namen) nach über zehn 

Jahren nun endlich einen Namen bekommen, 
teilte die erste Vorsitzende Anita Buchner in 
ihren Begrüßungsworten mit. 
Nach einer vereinsinternen Umfrage ent-
schied man sich für „CoN-Takt“ als neuen 
Namen für den Chor.
Mit verschiedenen Liedbeiträgen wurde es 
ein schöner Nachmittag zum Jahresabschluss: 
mit netten Gesprächen in geselliger Runde.

Ehrungen gab es für verdiente Mitglieder.� Fotos: privat 

In geselliger Runde und mit neuem Namen: der Chor „CoN-Takt“ feierte zum Jahresabschluss. 

Verträge der GigaNetz  
mit unzulässiger Klausel

Karlsruhe (mas) – Der Bundesgerichtshof 
(BGH) hat mit einem Urteil vom 8. Januar 
(Az. III ZR 8/25) eine gängige Praxis vieler 
Glasfaseranbieter für unwirksam erklärt. 
Die Mindestvertragslaufzeit von bis zu 24 
Monaten bei Telekommunikationsverträgen 
beginnt demnach bereits mit dem Vertrags-
schluss – nicht erst mit der Freischaltung 
oder Bereitstellung des Anschlusses. Das 
Gericht wies damit die Revision der Deut-
schen GigaNetz GmbH zurück und bestätig-
te ein entsprechendes Urteil des Hanseati-
schen Oberlandesgerichts Hamburg.
Der Rechtsstreit ging auf eine Klage der 
Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen 
zurück, die eine Klausel in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) der Deut-
schen GigaNetz beanstandet hatte. Diese sah 
vor, dass die Laufzeit erst mit der „Frei-
schaltung des DGN-Anschlusses“ startet. 
Nach Ansicht des BGH ist diese Klausel ge-
mäß § 309 Nr. 9 Buchst. a BGB sowie ge-
mäß § 307 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Nr. 1 BGB 
in Verbindung mit § 56 Abs. 1 Satz 1 TKG 
unwirksam, da die effektive Bindungsdauer 
– bei oft monate- oder jahrelangen Ausbau-
verzögerungen – die gesetzliche Höchst-
grenze von zwei Jahren überschreiten kann. 
„Endlich Rechtssicherheit für die Kunden 
beim Glasfaserausbau“, sagt Wolfgang 
Schuldzinski, Vorstand der Verbraucherzent-
rale NRW. „Anbieter dürfen das Risiko von 
Verzögerungen beim Ausbau nicht weiterhin 
einfach auf die Verbraucherinnen und Ver-
braucher abwälzen.“ Die Deutsche Giga-
Netz, die bundesweit Glasfasernetze errich-
tet, hatte in der Vorinstanz argumentiert, 

dass der Beginn der Vertragslaufzeit beim 
Vertragsschluss dafür sorge, dass „die Tele-
kommunikationsunternehmen gezwungen 
[wären], den Endkunden die Kosten für den 
Hausanschluss aufzubürden.“ Die GigaNetz 
sagte in ihrem Antrag, die Klage abzuwei-
sen: „Der Bau der Infrastruktur könne nur 
über die sicheren Einnahmen von Kunden 
über einen planbaren Zeitraum hinweg er-
möglicht werden.“ Das Unternehmen muss 
nun seine AGB anpassen.
In Sulzbach begann die Deutsche GigaNetz 
im April 2024 mit dem Bau eines Glasfaser-
netzes. Viele Verträge wurden bereits vor der 
tatsächlichen Freischaltung abgeschlossen – 
teilweise Monate oder länger im Voraus. Be-
troffene Verbraucher können sich nun auf 
das BGH-Urteil berufen: Die 24-monatige 
Mindestlaufzeit endet zwei Jahre nach Ver-
tragsschluss, nicht erst nach Aktivierung. 
Dies ermöglicht frühere Kündigungen oder 
Wechsel zu anderen Anbietern. Auch Sulz-
bachern, die ihren Vertrag kündigen wollten, 
aber nicht durften, wird empfohlen, ihre Ver-
träge zu prüfen und sich bei Bedarf erneut an 
ihre Anbieter zu wenden.
Schuldzinski sagt: „Verbraucher:innen, de-
nen von der GigaNetz GmbH oder anderen 
Anbietern die Kündigung ihres Glasfaser-
vertrages zwei Jahre nach Vertragsschluss 
bislang widerrechtlich verwehrt worden ist, 
können sich jetzt erneut an diese wenden.“
Weitere Informationen über das Urteil sind 
im Internet unter www.verbraucherzentrale.
nrw/pressemeldungen/digitale-welt/bgh-be-
staetigt-maximallaufzeit-von-zwei-jahren-
bei-glasfaservertraegen-116147 zu finden.
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Aral Tankstelle – 
Königsteiner Straße 23
Backhaus Heislitz – Am Bahnhof 1
Bürgerbüro – Kronberger Straße 1
Bürgerhaus Neuenhain – 
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MTK Klinik – Kronberger Straße 36
MTK Privatklinik – 
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Taunus Residenz – Am Eichwald 22
TV Fay – Altenhainer Straße 2
Verwaltungsstelle Stadt Bad Soden – 
Königsteiner Straße 77
Zeitungsente – Königsteiner Str. 67
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Vitamin D  
– zu viel des Guten? 
Es gibt wasserlösliche und fett-
lösliche Vitamine. Die wasser-
löslichen Vitamine werden relativ 
schnell wieder ausgeschieden. 
Die fettlöslichen Vitamine kön-
nen in höheren Dosen zugeführt 
werden. Der Körper nimmt diese 
auf und speichert sie in Fett und 
Leber. In Bezug auf das Vitamin 
D, welches der Körper auch pro-
duziert, kann eine zu hohe Dosis 
zum Problem werden. Unter-
versorgt sind circa 30 Prozent 
der Bevölkerung, weshalb es in 
der breiten Masse gern ergänzt 
wird. Insbesondere ältere Men-
schen können es nicht mehr so 
gut bilden. Aber Vorsicht, viel 
hilft nicht unbedingt viel. Wer viel 
in der Sonnenstrahlung (Urlaub/
Sonnenstudio) ist, braucht we-
niger oder gar keine zusätzliche 
Einnahme. Das Bundesinstitut 
für Risikobewertung empfiehlt 
eine tägliche Dosis von 20 Mik-
rogramm oder 800 Internationale 
Einheiten. In der Winterzeit kann 
man als Erwachsener auch Do-
sen von 2.000 i.E. – 4.000 i.E. 
einnehmen. Wer höhere Dosen 
länger nehmen möchte, sollte 
das unbedingt ärztlich abklären 
lassen. Entscheidend ist, dass 
man hier zwischen Sommer- und 
Wintereinnahme unterscheidet, 
je nach Sonnendauer. Mit einem 
täglichen Sonnenbad von 10-12 
Minuten kann der Mitteleuropäer 
seinen Vitamin D Spiegel ausrei-
chend selbst bilden. Präparate bis 
zu 250 Mikrogramm oder 10.000 
Einheiten haben kein erhöhtes 
gesundheitliches Risiko. Aber 

Dosen, die darüber liegen (bis zu 
20.000 Einheiten), die nur einmal 
wöchentlich eingenommen wer-
den sollten, werden leider oftmals 
zu häufig eingenommen und dies 
kann zu Beeinträchtigungen füh-
ren. Der Vitamin D-Spiegel lässt 
sich einfach bestimmen und kann 
als Selbstzahlerleistung beim Arzt 
abgefragt werden.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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25 Jahre Engagement für Kinder: 
Dienstjubiläum von Jutta Hannig

Bad Soden (bs) – Auf 25 Jahre im Dienst der 
Stadt Bad Soden am Taunus blickt Jutta Han-
nig zurück. Seit dem 1. Dezember 2000 ist sie 
als Erzieherin in der städtischen Kita Sonnen-
burg im Stadtteil Altenhain tätig und damit 
seit einem Vierteljahrhundert eine feste und 
verlässliche Größe in der Einrichtung.
Anlässlich ihres Dienstjubiläums war Jutta 
Hannig am 6. Januar ins Rathaus eingeladen. 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch bedankte 
sich bei ihr für ihre langjährige, engagierte 
Arbeit und hob insbesondere ihre Zuverläs-
sigkeit hervor. „Eltern vertrauen Ihnen das 
Wertvollste an, das sie haben: ihre Kinder. 
Lob und Anerkennung kommen im Alltag ja 
oft etwas zu kurz. Bei dieser Gelegenheit 
kann das mal nachgeholt werden“, so der Bür-
germeister. Er betonte zugleich, dass die Ar-
beit von Erzieherinnen und Erziehern sehr 
verantwortungsvoll und körperlich wie emoti-
onal anspruchsvoll sei. 

Wachsende Herausforderungen 
annehmen 
Über die Jahre habe es viele Veränderungen 
und stetig wachsende Anforderungen gege-
ben, erklärte Dr. Blasch. Jutta Hannig sei da-
bei immer offen gewesen, neue Wege mitzu-
gehen, und habe die Entwicklung der Kita 
Sonnenburg aktiv mitgetragen. Gerade diese 
Verlässlichkeit habe sie für Kinder, Eltern so-
wie Kolleginnen und Kollegen zu einer wich-
tigen Bezugsperson gemacht.
Jutta Hannig selbst berichtete, dass sie ihre 
Arbeit nach wie vor sehr gerne ausübt – auch 
wenn die Erwartungen der Eltern gestiegen 
seien und sich die Lebensrealitäten der Kin-
der im Laufe der Zeit verändert hätten. „Viele 
Kinder verbringen heute sehr viel Zeit in der 
Kita, oft länger als zu Hause“, erklärt sie. Da-
mit gehe eine große Verantwortung einher, die 
Eltern an die Erzieherinnen und Erzieher 

übergeben. Gleichzeitig erfahre sie aber auch 
viel Wertschätzung durch die Eltern – und vor 
allem durch die Kinder selbst, die ihr sehr viel 
zurückgäben. 

Wohlfühlen in einem tollen Team 
Besonders dankbar zeigte sie sich für die Un-
terstützung durch ihr Team in einer schwieri-
gen Phase ihres Lebens. 
Nach dem Tod ihres Mannes im Jahr 2023 
habe das Kollegium sie aufgefangen und ge-
stärkt. Sie freue sich über das gute Miteinan-
der im Team sowie über die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit der Kita-Leiterin Anna 
Maier. 
Innerhalb der Kita Sonnenburg hat ihre Grup-
pe einen besonderen Stellenwert: Zweimal 
wöchentlich geht Jutta Hannig mit den Kin-
dern vormittags in den Wald – bei (fast) jedem 
Wetter. Die Naturtage seien bei den Kindern 
sehr beliebt und ein fester Bestandteil des pä-
dagogischen Konzepts ihrer „Waldgruppe“. 

Wichtige Bezugsperson für die 
Kita-Kinder 
Den Glückwünschen schloss sich auch Vikto-
ria Stein, Leiterin der Abteilung Kinder, Ju-
gend, Senioren und Soziales, an. Sie erinnerte 
sich daran, dass sie selbst im vergangenen 
Jahr ihr 25-jähriges Dienstjubiläum gefeiert 
habe. Gerade über eine so lange Zeitspanne 
hinweg werde deutlich, wie schnell die Jahre 
vergingen und wie viele prägende Momente 
man erlebe, ohne sie immer einzeln benennen 
zu können. „Und Sie begleiten die Kinder je-
weils drei Jahre lang – in einer besonders 
wichtigen Phase ihres Lebens“, fügte Stein 
an. 
Für den Personalrat überbrachte Alena Fritz 
Blumen und Glückwünsche und dankte der 
Erzieherin ebenfalls für ihr langjähriges En-
gagement.

Anna Maier, Leiterin Kita Sonnenburg, Bürgermeister Dr. Frank Blasch, Jutta Hannig, Viktoria 
Stein, Abteilungsleiterin Kinder, Jugend, Senioren und Soziales, sowie Alena Fritz für den Per-
sonalrat (v.l.)� Foto: Stadt Bad Soden

Buslinien 253 und 260: Verbesserte 
Anschlusssicherheit durch längere Wartezeit

Bad Soden (bs) – Hat die S3 aus Frankfurt 
Verspätung, sehen die Bahnreisenden ihren 
Anschluss-Bus nach Neuenhain und König-
stein oft nur noch von hinten. Um die Anbin-
dung zu verbessern, hat der RMV zugesagt, 
die Einhaltung der in den Fahrplänen vorge-
sehenen Wartezeit von fünf Minuten für die 
Buslinie 253 nach Königstein strenger zu 

überwachen. Diese Regelung trat ab Montag, 
19. Januar, in Kraft. In der Gegenrichtung 
nach Höchst können die Busse der Linie 253 
umlaufbedingt leider nicht warten. 
Anstelle dessen wartet der Bus 260 jetzt auch 
Richtung Musikerviertel-Heidesiedlung und 
Kelkheim bis zu fünf Minuten auf eine ver-
spätete S3.

Früher Dialog mit Babys:  
babySignal-Kurse in Bad Soden

Bad Soden (bs) – Eltern von Babys zwischen 
etwa 6 und 24 Monaten haben die Chance, ei-
nen spannenden Weg für einen frühen Dialog 
mit ihrem Kind zu entdecken: „babySignal“ 
nennt sich das Konzept, bei dem Eltern ge-
meinsam mit ihren Babys einfache Handzei-
chen erlernen, mit denen sich die Kleinen 
konkret mitteilen, Bedürfnisse äußern und 
sogar von kleinen Erlebnissen „erzählen“ 
können. Die Motorik von Babys ist bereits ab 
etwa 6 Monaten so weit ausgebildet, dass sie 
diese Gebärden spielereich erlernen können - 
oft lange, bevor sie die ersten Worte sprechen. 
Für Eltern ist es faszinierend zu sehen, wie 

ihre Kinder sich ihnen mit den Händen mittei-
len und wie glücklich es die Kleinen macht, 
sich verstanden zu fühlen. Gleichzeitig wird 
die Entwicklung der Kinder auf dem Weg 
zum Sprechenlernen gefördert. Ab dem 28. 
Januar bietet die Ev. Familienbildung Main-
Taunus jeweils mittwochs von 9.30 bis 10.15 
Uhr einen 6-wöchigen Einstiegskurs an, der 
84 Euro kostet. Er findet im Familienzentrum 
Schatzinsel, Königsteiner Straße 6a, in Bad 
Soden statt. Das Angebot wird gefördert von 
Familienzentren Hessen. 
Anmeldung bis 21. Januar unter 
www.evangelische-familienbildung.de
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Uhren, 
Ferngläser, usw. auch kompl. Nach-
lässe o. aus Wohnungsauflös. zahle 
Höchstpreise. Mache Ihnen gerne ein 
kostenl. Angebot, sowie auch Be-
ratung, alles anbieten, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Ankauf von LEGO-Konvoluten al-
ler Art (z. B. Sets, Mischkisten), alle 
Themengebiete, ab 1990. Gerne 
Fotos per WA oder Anruf  
  Tel. 0176 /63459218

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Frau Lorena kauft Ihre alten Schät-
ze an: Massivholzmöbel, Antiquitä-
ten aller Art, Näh- und Schreibma-
schinen, Porzellan, Figuren, Bilder, 
Schallplatten, CDs, Briefmarken, 
Pelze, Kleidung, Taschen, Silberbe-
steck, Zinn, Bleikristall, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Gobelins, 
Teppiche, Orden, Kameras, Fern-
gläser, Puppen, Krüge, Konvolute 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen Kostenlose Besichtigung, fair & 
diskret. Mo–So 8–21 Uhr  
 Tel. 0152/15380640 

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/6605949

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe Klamotten, Taschen, Möbel, Por-
zellan, Bernstein, Uhren, Silber Kristall, 
Besteck, Briefmarken, Zahngold, Mode-
schmuck, Lederwaren, Münzen, Schmuck, 
Manschetten, Teppiche, u.v.m.   
 T. 0157-58701784

AUTOMARKT

VW Golf VII 1.0 TSI BMT Comfort-
line, EZ 04/2018, TÜV 04/2027, 
Benzin, EUR-6, 110 PS, 90.000 km, 
Weiß-Silber-Met., 6-Gang-Schalt., 
5-Türer, 1-Hand, 6.800,- €.
 lukasweh@magenta.de,
 Tel. 0178/2549924

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche Wohnwagen, Wohnmobil, 
Rasentraktor, sowie PKW-Anhänger 
für Privatkauf.  Tel. 0177/7177706

Smart Fortwo, rentnergepflegt, von 
privat gesucht ab 2016, wenig Kilo-
meter, Automatik und Klima wün-
schenswert.  Tel. 0172/6117738

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage/ trockenen Stell-
platz für PKW bzw. Bootsanhänger 
in Oberursel.  Chiffre VT 04/04

Tiefgaragenstellplatz sehr günstig 
zu verkaufen in Kronberg-Schön-
berg. 10.000,- €.  Tel. 0172/9511370

Oldtimer sicher, trocken u. frostfrei 
unterstellen. Tiefgaragenplatz in 
Kronberg-Schönberg zu verkaufen.  
 Tel. 0172/9511370

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Sympathische Sie über 70, NR, 
sucht charaktervolle, ehrliche 
Freundschaft, vertrauensvoll p. al-
ters für Gemeinsamkeit. freue mich 
über seriöse Zuschriften.   
 Chiffre VT 03/04

Junggebl. gepflegter und sehr liebe-
voller Mann in den 60er sucht eben-
solche Frau (50-60 J.) für feste Part-
nerschaft und die Liebe f. immer. 
Einfach anrufen. Tel. 0176/62763223

Tango, Walzer, Quickstep, Rumba, 
Samba, Chacha, usw: wenn dir das 
Spass macht, deine Größe ca 1,50 
- 1,60 m ist, dann könntest du die 
richtige Tanzpartnerin für mich sein. 
Also bitte schnell mal melden!  
  Chiffre VT 02/04

Singletreff 66+ Mittwoch, den 
04.02.2026 ab 19:00 Uhr in Bad 
Homburg (Restaurant). Infos: 
  Tel. 0151/22255286

PARTNERSCHAFT

Witwe, real und herzlich, sucht ei-
nen netten Senior ab 75 Jahren, für 
gemeinsame Gespräche und Unter-
nehmungen. Lachen und Lebens-
freude sind mir wichtig, Freue mich 
auf deine Nachricht!   
witwe.de@online.de Chiffre VT 05/04

Hallo die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte Beziehung. Bin
selbständig und finanziell unabhän-
gig. Tel. 01523/3653390

Biete reicher und einsamer Frau 
Verlässlichkeit. Ex-Unternehmer, 
58, attraktiv, finanziell limitiert, do-
minant. gentleman2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

Sieglinde, 78 J., verwitwet u. kinder­
los, ich bin eine fröhliche Frau, sehr 
warmherzig und liebevoll. Ich habe in 
einer Arztpraxis gearbeitet, die tägliche 
Ansprache fehlt mir sehr, fahre sicher 
Auto u. würde am liebsten zusammen 
ziehen, gerne würde ich Sie besuchen, 
damit wir alles besprechen können pv
Tel. 0151 – 62903590

Ich, Dagmar, 73, sehr hübsch, schlank , 
humorvoll u. aufgeschlossen, bin herzlich, 
ehrlich u. liebevoll. Ich habe über 30 Jahre 
im medizinischen Bereich gearbeitet. Bitte 
rufen Sie an pv, Sie dürfen auch älter sein. 
Ich habe e. kleines Auto u. komme gerne 
zu Ihnen und wäre auch umzugsbereit.
Tel. 0151 – 62913874

Claudia, 63 J., hübsche Witwe, aus d. 
Region, ich bin eine einfache, liebevolle 
Hausfrau, ruhig, warmherzig u. zärtlich, 
bin nicht anspruchsvoll. Ich suche pv 
ernsthaft e. lieben Mann, gerne bis 80 J., 
fahre gern Auto u. bin nicht ortsge­
bunden. Bitte melde Dich heute noch
Tel. 0157 – 75069425

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J.  Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offenen und 
warmherzigen Art. Traue dich und melde 
dich bitte ü. Pv Tel: 01796823019

 ➤ Hilde, 70 J., mit herzl. Wesen u. etwas 
vollbus. Figur. Den Haushalt führe ich mit 
großer Freude, das liegt mir einfach im Blut. 
Bin immer ehrlich, treu u. zuverlässig, denn 
Lug u. Trug mag ich überhaupt nicht. Fehlt 
Ihnen auch jemand, der immer für Sie da ist? 
Dann rufen Sie üb. pv an u. lassen Sie es uns 
zusammen versuchen. Tel. 0176-57889239

Attraktive Caroline 63 J. 1,66 brü-
nett mit blauen Augen, langem Haar bin 
im Gesundheitswesen tätig. Suche einen 
liebevollen Herrn für eine glückliche Be-
ziehung. Ich kann gut Kochen, Backen bin 
eine prima Hausfrau und zärtliche Partne-
rin. Freue mich auf ein kennenlernen. Bit-
te melde Dich gleich. ü. Pv 01704432364

Sieglinde, 78 J., verwitwet u. kinder­
los, ich bin eine fröhliche Frau, sehr 
warmherzig und liebevoll. Ich habe in 
einer Arztpraxis gearbeitet, die tägliche 
Ansprache fehlt mir sehr, fahre sicher 
Auto u. würde am liebsten zusammen 
ziehen, gerne würde ich Sie besuchen, 
damit wir alles besprechen können pv
Tel. 0151 – 62903590

Ich, Dagmar, 73, sehr hübsch, schlank , 
humorvoll u. aufgeschlossen, bin herzlich, 
ehrlich u. liebevoll. Ich habe über 30 Jahre 
im medizinischen Bereich gearbeitet. Bitte 
rufen Sie an pv, Sie dürfen auch älter sein. 
Ich habe e. kleines Auto u. komme gerne 
zu Ihnen und wäre auch umzugsbereit.
Tel. 0151 – 62913874

Claudia, 63 J., hübsche Witwe, aus d. 
Region, ich bin eine einfache, liebevolle 
Hausfrau, ruhig, warmherzig u. zärtlich, 
bin nicht anspruchsvoll. Ich suche pv 
ernsthaft e. lieben Mann, gerne bis 80 J., 
fahre gern Auto u. bin nicht ortsge­
bunden. Bitte melde Dich heute noch
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Babett, 76 J., gutmütige Witwe, mit 
schöner fraul. Figur, habe Freude am Kochen 
u. an der Haus-/Gartenarbeit. Wünsche mir 
einen lieben Mann bis 85 J., dem ich wie-
der etwas Glück ins Leben bringen kann. 
Ich komme gerne zu Ihnen oder hole Sie mit 
meinem Auto ab u. wir fahren etwas spazie-
ren. pv Tel. 0176-34498341

Gutaussehende Zahnärztin Linda, 
49J., würde gerne dein strahlendes Lä-
cheln sehen. Ich bin eine aufgeschlossene, 
kontaktfreudige, junggebliebene Dame, 
lache gerne und genieße gerne gutes
Essen zu Zweit. Bist du ein humorvoller 
Mann der mich glücklich machen kann, ein 
Genießer ist und gerne gemeinsame Un-
ternehmungen macht. Dann freue ich mich 
auf unser 1. Treffen Anruf 015127186363 
ü.Marc-Aurel.eu

Sieglinde, 78 J., verwitwet u. kinder­
los, ich bin eine fröhliche Frau, sehr 
warmherzig und liebevoll. Ich habe in 
einer Arztpraxis gearbeitet, die tägliche 
Ansprache fehlt mir sehr, fahre sicher 
Auto u. würde am liebsten zusammen 
ziehen, gerne würde ich Sie besuchen, 
damit wir alles besprechen können pv
Tel. 0151 – 62903590

Ich, Dagmar, 73, sehr hübsch, schlank , 
humorvoll u. aufgeschlossen, bin herzlich, 
ehrlich u. liebevoll. Ich habe über 30 Jahre 
im medizinischen Bereich gearbeitet. Bitte 
rufen Sie an pv, Sie dürfen auch älter sein. 
Ich habe e. kleines Auto u. komme gerne 
zu Ihnen und wäre auch umzugsbereit.
Tel. 0151 – 62913874

Claudia, 63 J., hübsche Witwe, aus d. 
Region, ich bin eine einfache, liebevolle 
Hausfrau, ruhig, warmherzig u. zärtlich, 
bin nicht anspruchsvoll. Ich suche pv 
ernsthaft e. lieben Mann, gerne bis 80 J., 
fahre gern Auto u. bin nicht ortsge­
bunden. Bitte melde Dich heute noch
Tel. 0157 – 75069425

 

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Erfahrene Verhinderungspflegerin 
bietet Hilfe beim Einkaufen, Fahr-
dienste, priv. Papierkram, Behör-
dengänge, Gespräche u. Alltagshil-
fe an.  Tel. 0171/6818578

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Mama oder Papa leicht dement, 
bleiben allein zu Hause und machen 
Ihnen viele Sorgen. Benötigen Sie 
eine Person, die mit Ihren Angehöri-
gen gut umgehen kann? Die erfah-
rene Betreuerin mit guten Zeugnis-
sen übernimmt diese Aufgabe.  Kei-
ne Pflege. Hilfe bei Pflegegraderhö-
hung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.    
  Tel. 0176/24891273

KINDERBETREUUNG

18jähriger bietet Kinderbetreuung 
(bis 4. Klasse) inkl. Hausaufgaben-
unterstützung im Raum Königstein.
 Tel. 01520/1926986

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Bad Homburg, Oberursel, 
Eschborn, Friedrichsd. ca. 110 m2 
züg. Durchf. mögl.    
 Tel. 01520/2975404

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Wir sind eine Oberurseler Familie 
und suchen ein Haus in Oberursel 
mit Garten zum Kauf. Gerne Reno-
vierungs-Sanierungsbed.   
 Tel. 0172/9912874

Familie mit kleinen 3 Kindern und 
gesicherter Finanzierung sucht EFH 
mit großem Grundstück zum Kauf 
von privat in Oberursel oder Bad 
Homburg. Gerne auch renovie-
rungsbedürftig.    
 Familienheimtaunus@gmail.com

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

4 Zi, 97 m², Maisonette mit Balkon 
& Parkplatz in Oberursel Altstadt 
von privat:  msc61440@gmail.com

V. Priv. Oberursel BHF, U3/S5, 
4-Zi-Whg., saniert, 1 Et., kl. Haus (4 
Einh.), Aufzug, Balkon, kl. Garten-
mitnutzung, TGL-Bad, Extra Toilet-
te, Dusche, neue EBK, Fahrradkel-
ler, Waschküche, Gasheizung, Verk. 
baldmögl. 475.000,- €. Optional 
Garage 20.000,- €    
 fulvioborsani@web.de

3-Zimmer-Wohnung in Oberursel- 
Nord zu verkaufen. 69 m2, gepflegt, 
komfortabel und ruhig gelegen. Di-
rekt vom Eigentümer, provisionsfrei, 
geringe Nebenkosten. Preis: 
287.000,- € VB.  Tel. 0179/2156798

Frd-Dillingen, Mais., Bj 1996, 3ZK-
2BB, HWK, GEH, bezugf, geh, Stpl,  
Priv, KP 468.000,- €.   
 Tel 0179/2143915

Immer informiert!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Schrauben, schweißen, helfen:  
Mario Görke und Florian Klein aus der Werkstatt

Bad Soden (bs) – In der Werkstatt des städt-
ischen Bauhofs riecht es nach Öl und Metall, 
Werkzeuge klappern, und zwischen Reifen, 
Maschinen und Ersatzteilen herrscht geschäf-
tiges Treiben. Hier arbeiten Mario Goerke 
und sein Kollege Florian Klein – zwei echte 
Allrounder, die dafür sorgen, dass der städti-
sche Fuhrpark stets einsatzbereit bleibt.
Vom Lkw über Transportfahrzeuge bis hin zu 
Aufsitzrasenmähern und Geräten der Feuer-
wehr: Rund 103 Fahrzeuge und Anhänger 
wollen regelmäßig gewartet und instandge-
halten werden. Inspektionen, Ölwechsel, 
TÜV-Vorbereitungen oder Reifenwechsel ge-
hören für das Werkstattteam zum Alltag. „Wir 
kümmern uns um alles, was fährt, rollt oder 
mäht“, sagt Werkstattleiter Mario Goerke mit 
einem Schmunzeln.

Hier ist Flexibilität gefragt
Doch nicht immer sind die Arbeitsbedingun-
gen einfach. Besonders bei den großen Feuer-
wehrfahrzeugen wird es schnell eng. „Zum 

Wechseln der Bremsbeläge müssten wir das 
Führerhaus nach oben kippen – dafür fehlt 
aber in der Halle der Feuerwehr schlicht die 
Höhe“, erklärt Goerke. Also wird improvi-
siert: Mit Geschick, Geduld und manchmal 
auch akrobatischem Körpereinsatz werden 
die Reparaturen trotzdem erledigt.
Während eines Ölwechsels an einem Feuer-
wehrfahrzeug erreicht Mario Goerke ein An-
ruf vom Friedhof: Ein Aufsitzrasenmäher hat 
ein Rad verloren, ohne Werkzeug ist vor Ort 
nichts zu machen. 
Also packt er kurzerhand das nötige Materi-
al zusammen und fährt hin. Schnelle Hilfe 
gehört hier einfach dazu. Nach kurzer Zeit 
läuft das Gerät wieder, und der Tag kann 
weitergehen.
Ob große Feuerwehr oder kleiner Laubbläser,   
ohne die Arbeit der Werkstatt wäre vieles im 
städtischen Alltag gar nicht möglich. Mario 
Goerke und Florian Klein sorgen dafür, dass 
alle Fahrzeuge zuverlässig im Einsatz blei-
ben – für eine Stadt, in der alles rund läuft.

Schnelle Hilfe vor Ort: Werkstattleiter Mario Görke (links) bei der Reparatur eines Aufsitzra-
senmähers auf dem Bad Sodener Friedhof. Dann kann die Arbeit für Kollege Remonto Becher 
weitergehen.�  Foto: Stadt Bad Soden
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Zu verkaufen: 5-Fam-Haus am 
Riederplatz/Darmstadt, Nähe Stadt-
mitte. Kompl. vermietet. Miete ca. 
4.000,- € netto. 1.200.000,- . ohne 
Makler.  Chiffre VT05/04

Exkl. helles Penthouse, 97 m2, 3 
Zi, 4. OG, Bj. 2025, Zentrum Vor-
stadt Oberursel, Parkett, EBK, bo-
dengl. Du., Skyline- u. Feldberg-
blick: 2 Dachterr., TG-SP, Preis auf 
Anfr., keine Makleranfr., 
  Tel. 0162/4937622

MIETGESUCHE

Frau, mittleren Alters, alleinste-
hend, Nichtraucherin, ruhig, sucht 
2-Zimmer-Wohnung mit Balkon 
oder Ausgang zum Garten (50-55 
m2) in Kelkheim und Umgebung ab 
sofort. Ich habe 2 ruhige Bri-
tisch-Kurzhaar Kater. Ich beteilige 
mich gerne an Gartenarbeit oder 
sonstigen Tätigkeiten im Haus. Die 
Kaltmiete sollte nicht mehr als 550,- 
€ betragen.  Tel. 0176/23142492

Junggebliebenes Ehepaar im 
Rentenalter, NR, keine Haustiere 
sucht ab 01.03.26 oder später 3 
ZKB mit Balkon in Bad Homburg, 
Friedrichsdorf oder Umgebung  
  Chiffre VT 01/04

Suche DG-Whg in Oberursel! Ein-
zelperson, berufstätig im Ministeri-
um, U30, ruhig u.o. Haustiere- bis 
1000,- € warm- Fabian Kunze.  
  Tel. 0157/57177508

Ruhige 2-Zi.-Wohnung gesucht 
von alleinstehender Frau, festange-
stellt, keine Haustiere, Wasch-
masch.-Mitbeteil. wäre ideal.   
 Tel. 0162/2490539 (AB)

Schöne 2 Zi-Wg in Oberursel oder 
Umgebung (Balkon oder Garten) 
gesucht.  Tel. 0177/8097988

Frau, 54, sucht Zimmer o. kleine 
Wohnung in Seniorenhaushalt/-WG 
bis max. 600,- bis 800,- € warm. Ab 
sofort.  Tel. 0157/78871079

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Oberursel-Oberstedten: 1-Zi-Whg,  
Küche, Bad, möbliert 30 m2, 690,- € 
warm.  Tel 0151/12143945

Möblierte 2-Zi.-Whg., Bad Hbg., 
zeitlich befr. an Single zu vermieten. 
WM 950,- € zzgl. Kaution.   
 Tel. 0173/3185573

Kronberg im Taunus, sanierte 
1-Zimmer-Wohnung 41 m², Balkon, 
Bad, neue Küche, Tiefgaragenstell-
platz in ruhiger Lage an Einzelper-
son zu vermieten. Miete 675,- €, 
Nebenkosten 229,- € und Tiefgara-
genstellplatz 60,- €. Die saubere 
und gepflegte Wohnanlage verfügt 
über ein Hallenbad, Sauna und 2 
Tennisplätze, die den Bewohnern 
zur Verfügung stehen.   
 Tel. 0163/1922471 
 Email: nihlu15@gmail.com

Klein-Lagerflächen zu vermieten. 
  Tel. 06171/57901

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Meerzeit für Sie! FH in Carolinen-
siel/Nordsee, 2 Schlafzimmer, 2 Bä-
der, Parkplatz am Haus.  
 (Haus Nr. 22 A) www.nordsee-
 ferienhaus-krabbenpadd.de 
 oder Tel. 06174/61501

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Nette Familie in Königstein sucht 
freundliche und ordentliche Haus-
haltshilfe für Hausreinigung und 
Wäsche bügeln, ca. 6-8 Std./Wo-
che. Nur auf Rechnung. Bei Interes-
se bitte melden unter
 Tel. 0160/5563077

Handwerker gesucht für die Sa-
nierung von 140 m² Gartenterrassen 
aus Holz in Bad Homburg Mail an:
 badhomburgerwoche@t-online.de

Haushaltshilfe gesucht. Für einen 
gehobenen Haushalt in Schönberg/
Kronberg suchen wir eine erfahrene 
und zuverlässige Haushaltshilfe. Vo-
rausgesetzt werden gute Deutsch-
kenntnisse, gepflegte Erscheinung 
und Umgangsformen sowie Erfah-
rung bei allen anfallenden Arbeiten 
im Haushalt (Kochen ausgenom-
men). Ab 10 Std./Woche und kann 
nach Absprache erhöht werden. Ei-
ne Beschäftigung ist nur auf Rech-
nung oder im Rahmen einer Festan-
stellung möglich. Kontakt:
 Tel. 0157/82496492.

Zuverlässige Haushaltshilfe mit 
gepflegtem Erscheinungsbild und 
sehr guten Deutschkenntnissen in 
Falkenstein gesucht!   
 Tel. 0151/61040351

Familie in Königstein-Falkenstein 
sucht  längerfristig eine zuverlässige 
und sorgfältige Haushaltshilfe (v. a. 
Putzen und Bügeln) für ca. 4 bis 6 
Stunden/Woche. Nur auf Rechnung 
oder Minijobbasis.    
 Tel. 0163/4368986

STELLENGESUCHE

Landschaftgärtner. Gartenarbeiten 
aller Art: Hecken-, Baum- und 
Sträucherschnitt Beetpflege.   
 Tel. 0178/9221987

Ich suche Stelle zum Putzen und 
Bügeln. Tel. 0163/3144440

Biete Hilfe im Haushalt an. Bringe 
Erfahrung mit und bin zurverlässig. 
Nur Bad Homburg.    
 Tel. 0178/3978833

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Übernehme Schreibarbeiten, Ab-
lage, Nebenkostenabrechnungen, 
Einkäufe, Botengänge etc. für ältere 
Menschen, die Hilfe benötigen.  
 Tel. 0157/76832180

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Rollrasen, Zaun, Gartenar-
beiten aller Art/Pflege 
  Tel. 0178/4136948

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeis-
terservice, Gebäudereiigung, Fens-
terreinigung, etc.  
 Tel. 0176/22055625

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige Frau sucht Stelle in 
privaten  Haushalt in Königstein, 
Glashütten, Schlossborn und Um-
gebung.  Tel. 0176/30552734

Privatchauffeur & Begleitung. Se-
riös, diskret, int. erfahren 50 J. Un-
ternehmer, gepflegt, flexibel. 
 Tel. 0171/3810027

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allround-Handwerker, 
kl. Montagearbeiten, Profi mit lang-
jähriger Erfahrung.  
 Tel. 0174/8332476

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
- ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige und nette Frau sucht 
Arbeiten  im Haushalt wie putzen, 
bügeln in Kelkheim und Umgebung  
 Tel. 0157/54887851

Mache Maler- und Lackierarbeiten, 
verputzen, tapezieren. Bei Bedarf 
einfach melden Tel. 0176/24806279

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Putzstelle gesucht in Büro, Praxis, 
Privathaushalt. Referenzen.   
  bigij@gmx.de 
 Tel. 0175/4951846

Erfahrener Notfallmediziner und 
Anti-Aging Arzt. Betreut Sie und Ihre 
Familie und hält Sie gesund und fit. 
Begleitet Sie weltweit oder versorgt 
und unterstützt hilfsedürftige Eltern 
und Kinder rund um die Uhr. Sehr 
flexibel einsetztbare Vertrauensper-
son auch in privater Festanstellung. 
  Tel. 0174/5110287

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Zuverlässige, erfahrene Reini-
gungskraft hat noch Termine frei, 
nur gewerbliche Interessenten.  
  Tel. 0157/3128/7479

RUND UMS TIER

Ich suche dringend für 2 x wö-
chentlich Gassigesellschaft für mei-
ne beiden Hunde und mich, gerne 
ältere Hunde. Meine sind kastriert, 
Rüde und Hündin. Nur Raum 
Oberstedten.  Tel. 06172/4998385

UNTERRICHT

Lateinunterricht. Lateinlehrer er-
teilt qualif., fundierten Unterricht für 
Latein (u. Deutsch), langj., Unter-
richtserf. für alle Klassenstufen
 Tel. 0151/25261479

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Rotenbach 6,5 PS Kehrmaschine 
mit Schneeschild VB 200,- € 
 Tel. 06171/587878

Frankfurter Thore, 5 Nachdrucke 
v. alten kolor. Zeichn, Format 50 x 
60 cm, verglast, Holzrahmen, 125,- €.
  Tel. 06173/63900

Siemens Geschirrspüler SN336 
MO3IE neuwertig, Einkaufspreis 
849,- €,  VB 250,- €.   
 Tel. 06174/ 61179

VERSCHIEDENES

Mein Name ist Gertrud aus Nie-
derhöchstadt. Ich möchte mich bei 
Peter aus Weißkirchen entschuldigen.

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Biete kostenlose Haushaltsauflö-
sung o. Entrümplung an. Auch im 
Trauerfall.  Tel. 0174/5891930

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Silberwert.  
 Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Sie gehen nicht allein – ich beglei-
te Sie durch digitale Anliegen.  
  Tel. 0151/25591674

Käfer Entrümpelung 
& Haushaltsauflösung. 
Wir räumen auf – egal ob Keller, Dach-
boden, Wohnung oder Haus! Schnell, 
zuverlässig, preiswert. Kostenlose 
Besichtigung und unverbindliches 
Angebot.  Tel. 0178 5110965
 www.käfer-entrümpelungen.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Information ist 
die Währung der 
Demokratie.
 Thomas Jefferson

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Stellenmarkt
Aktuell

FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.kanzlei-stiel.de

sucht gelernte/n
Rechtsanwalts-

fachangestellte/n m/w/d 
sowie Schreibkraft m/w/d

auf TZ- oder Minijobbasis.
Bitte Bewerbung mit

Lichtbild per E-Mail an:
info@anwaltskanzlei-stiel.de

Den Traumjob
gibt es hier!

Wir sind eine etablierte Rechtsanwalts- und Notarkanzlei mit 
Sitz in Oberursel seit 1952. Unsere Tätigkeitsschwerpunkte liegen 
in der Erbringung notarieller Dienstleistung, insbesondere in 
der Gestaltung und Abwicklung von Urkunden im Erb-, Kauf-, 
Immobilien- und Gesellschaftsrecht.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n

Rechtsanwalts- und
Notarfachangestellte/n (m/w/d)
in Teilzeit (20 – 30 Stunden)
mit Tätigkeitsschwerpunkt im Notariatsbereich.

Wir bieten insbesondere selbständiges als auch teamori-
entiertes Arbeiten an einem modernen und sicheren Ar-
beitsplatz in Oberursel, in einem freundlichen und her-
vorragend ausgebildeten Team.

Parkplätze stehen für unsere Mitarbeiter kostenfrei zur 
Verfügung und auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
sind wir leicht zu erreichen.

Alles Weitere würden wir sehr gerne mit Ihnen persön-
lich besprechen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – gerne per E-Mail oder 
telefonisch – an 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Nils Außner,
Oberhöchstadter Str. 10, 61440 Oberursel,
E-Mail: nils.aussner@aussner.de,
Tel. 06171 919310

Casino-Nacht in Neuenhain  
und das Spiel mit dem Glück

Neuenhain (bs) – Das Casino ist üblicher-
weise eine Welt für sich. Es geht um viel 
Geld, exquisites Outfit und vor allem um das 
Spiel mit dem Glück. Darum geht es auch in 
der ersten Casino-Nacht in Neuenhain. Dort 
können Jugendliche ab 13 Jahren Black Jack, 
Poker und Roulette spielen – und einen süßen 
Gewinn einstreichen.
„Glücksspiel ist ein Teil der Lebenswelt der 
Jugendlichen und allgegenwärtig“, erklärt 
Bad Sodens Streetworker Markus Günther, 
der gemeinsam mit dem Neuenhainer Ge-
meindepädagogen Emanuel Manske zum Zo-
cken am Freitag, 30. Januar, von 18 bis 22 
Uhr in den Neuenhainer Herrnbau, Herrngas-
se 7, einlädt.
Laut Erhebungen haben mehr als 55 Prozent 
der Jugendlichen unter 18 Jahren schon ein-
mal an einem Glücksspiel teilgenommen und 
gut zehn Prozent betreiben es mehrmals im 
Monat aktiv. Dabei werden erhebliche Geld-
summen verspielt. Simulierte Glücksspiele 
sind Bestandteil in Computerspielen oder in 
App-Stores zum kostenlosen Herunterladen. 
Auch in sozialen Netzwerken werden zahlrei-
che Glücks-Onlinespiele angeboten. 

Risiko Suchtgefahr 
„Das ist auf jeden Fall ein gesellschaftliches 
Thema“, erläutert Markus Günther, „wir wol-
len klar machen, was hinter den Glücksspie-
len steckt, die Gefahr aufzeigen, dass Jugend-
liche viel Geld verlieren.“ Denn klar ist: Das 
eigene Geschick hat so gut wie keinen Ein-
fluss darauf, ob man gewinnt oder nicht. Der 
vermeintliche Spielspaß birgt dazu weitere 
Risiken. Bereits sechs Prozent der 12- bis 

18-jährigen Jugendlichen zeigen eine riskan-
te, oft unkontrollierte Glücksspielnutzung. 
Deswegen ist beim Neuenhainer Casino-
Abend auch die Mobile Jugend- und Suchtbe-
ratung aus Schwalbach am Taunus dabei, um 
in entspannter Casino-Atmosphäre solche 
Themen anzusprechen. 
Gespielt wird im Herrnbau mit einer ganz be-
sonderen Währung; und wer beim Glücks-
spiel einen richtigen Lauf hat, kann seinen 
Reibach in süßen Gewinnchips nach Hause 
tragen. 

Dresscode zählt! 
Und damit sich’s beim Casino-Abend im 
Herrnbau wie in der echten Glamourwelt an-
fühlt, sollen die Jugendlichen doch bitte den 
Dresscode beachten: schick und elegant! Für 
Verpflegung ist gesorgt und das Mitspielen 
kostenfrei. Vorher anmelden? Nicht nötig – 
einfach vorbeikommen.

Bad Sodens Streetworker Markus Günther 
bittet zum Spiel. � Foto: Stadt Bad Soden 

Keine gute Idee: Schneeräumen  
auf dem Kunstrasenplatz

Bad Soden (bs) – Als ein Mitglied der SG 
Bad Soden in diesen Tagen den Sportplatz in 
der Kelkheimer Straße betrat, glaubte es, sei-
nen Augen nicht zu trauen: Jugendliche wa-
ren über den Zaun gestiegen und gerade da-
bei, mit einer abgestellten Schalttafel den 
Schnee in Bahnen vom Kunstrasenplatz zu 
schieben. Was auch immer sie damit be-
zwecken wollten: Das war keine gute Idee!
Dazu muss man wissen: Bis zum Spätsommer 
wurden die Außenanlagen des Sportgeländes 
aufwändig und für viel Geld saniert – insge-
samt wurden in den vergangenen drei Jahren 
rund vier Millionen Euro in die Anlage inves-
tiert, unter anderem erhielt der kleine Trai-
ningsplatz einen neuen Kunstrasen. Über den 
verfügt das große Sportfeld schon seit zwei-
einhalb Jahren. Wegen der Schneefälle der 
vergangenen Tage hatte die städtische Abtei-
lung „Gebäude und Liegenschaften“ die 
Sportanlage inklusive der Spielfelder ohnehin 
gesperrt. Und das vor allem deshalb, weil der 
Stadt Bad Soden die Gesundheit der Sportler 
am Herzen liegt, denn die Rutsch- und Verlet-
zungsgefahr war sehr groß. 
Dass die Jugendlichen das ignoriert haben 
und mit der Schalttafel den Kunstrasen „bear-
beiteten“, hat die städtischen Kollegen und 
SG-Mitglieder stark verärgert. Denn bei sol-
chen Aktionen bei tiefen Temperaturen kann 
es schnell passieren, dass die Kunststoffhal-
me irreparabel beschädigt werden, weil sie im 

gefrorenen Zustand nicht elastisch sind und 
leicht brechen können. Folge: teure Repara-
turkosten.
Guter Rat deswegen an alle „Schneeräumer“ 
und Outdoorsportler: Schont den Kunstrasen, 
dann macht das Kicken auf der schönen Anla-
ge im Frühjahr umso mehr Spaß. 

� Foto:  Stadt Bad Soden

Erneuter Anstieg der Ausleihzahlen in der Stadtbücherei
Bad Soden (bs) – Bereits im Jahr 2024 hatte 
die Stadtbücherei im Kulturzentrum Bade-
haus mit 102.000 Ausleihen einen Rekord-
wert erzielt. Im vergangenen Jahr konnte sie 
erneut einen Zuwachs um drei Prozent auf 
105.000 Ausleihen verzeichnen.
Gestiegene Nachfragen gab es vor allem bei 
den so genannten Non-Book-Medien – also 
beispielsweise Blu-Rays, E-Books, Tonies, 
Brettspielen – und den Zeitschriften.
Veranstaltungen
Die Stadtbücherei ist ein ganz wichtiger Teil 
des Kulturzentrums im Badehaus und macht 
diesem Namen alle Ehre. Denn dort werden 
Medien nicht nur physisch oder online ausge-
liehen, sondern das Angebot ist bedeutend viel-
fältiger – von Vorlesestunden, fremdsprachigen 
Literaturtreffen, vielfältigen Lernmöglichkei-
ten bis hin zum Makerspace mit 3D-Technik. 
„Die Stadtbücherei ist ein Ort, der allen Kun-
den ganz viele verschiedene Möglichkeiten 

bietet“, erklärt ihr Leiter Chris Becker. Das 
zeigt sich zum Beispiel auch an der gestiege-
nen Zahl der Veranstaltungen – von 75 im Jahr 
2024 auf 100 im zurückliegenden Jahr: Ebenso 
hat sich die Zahl der Veranstaltungsteilnehmer 
um 52 Prozent erhöht, auf 1.550 Personen.
Spitzentitel
Jedes Jahr spannend verläuft die Auswertung 
der Titel, die in den vergangenen 24 Monaten 
am häufigsten nachgefragt wurden. Bei den 
Romanen und Erzählungen war das der „Wa-
ckelkontakt“ von Wolf Haas, bei den Hörbü-
chern Jean-Luc Bannalec mit „Bretonische 
Versuchungen“. Die Kinder haben am liebsten 
„Das Kamel hat schlechte Laune“ von Rachel 
Bright gelesen. Tonie-Figuren erfreuen sich 
nach wie vor riesiger Beliebtheit, auf Platz 1 
im Ranking stand bei ihnen „Ratatouille“. 
Apropos Kulinarik und Küche: Bei den Sach-
büchern war „Genial ernährt!“ von Yael Adler 
mit vielen guten Tipps der Spitzenreiter.

Neues vhs-Programm ist online
Die vhs Main-Taunus-Kreis feiert den Um-
zug mit einem besonderen Veranstaltungs-
angebot
Main-Taunus (kez) – Vor einigen Tagen wur-
de das neue Programm der vhs Main-Taunus-
Kreis und des Naturschutzhauses für Früh-
jahr/Sommer 2026 veröffentlicht. Interes-
sierte finden unter www.vhs-mtk.de das aktu-
elle Veranstaltungsangebot. Getreu dem 
Semestermotto „Wir packen aus“ steht der 
Umzug von der Pfarrgasse in die Alte Bleiche 
5 im Fokus des ersten Halbjahres, denn die 
vhs wird zwischen den Jahren vollständig in 
das neue Gebäude umziehen. Für den Neu-
start wurde ein vielseitiges und überraschen-
des Kursangebot und eine tolle Atmosphäre 
zum Lernen und Beisammensein geschaffen.
Zu den Veranstaltungshöhepunkten zählen 
verschiedene Lesungen, wie beispielsweise 
mit dem Komiker und Pubertätsexperten Mat-
thias Jung (Donnerstag, 25. Juni) oder dem 
Comicautor Philip Waechter (Donnerstag, 5. 
Februar). Darüber hinaus wird die vhs erst-
mals einen Science Slam (Montag, 2. Feb-
ruar) – in der sogenannten Wohnzimmer-Edi-
tion – und ein unterhaltsames Pop-Quiz 

(Samstag, 9. Mai) in den eigenen Wänden 
veranstalten.
Im Gesundheitsbereich stehen beeindrucken-
de 80 neue Kurse bereit, darunter beliebte Fit-
nessangebote wie Functional Fit sowie zahl-
reiche Angebote für einen gesunden Rücken. 
Ein vielfältiges kulinarisches Angebot gibt es 
ebenfalls zu entdecken, hier setzen indische 

und gesundheitsfördernde Kochkurse im neu-
en vhs-Kochstudio besondere Akzente. Der 
Fachbereich Sprachen öffnet mit einer Kurs-
reihe zu europäischen Sprachen neue Hori-
zonte und lädt hierbei unter anderem zum 
Kennenlernen von Isländisch und Bretonisch 
ein. Eine faszinierende Vortragsreihe zur Lan-
deskunde verschiedener asiatischer Länder 
ergänzt im nächsten Semester den Fachbe-
reich Gesellschaft. Und wer schon immer sein 
DJ-Hobby zum Beruf machen wollte, findet 
demnächst die richtigen vhs-Workshops zu 
diesem Thema. Dazu wird das beliebte Bil-
dungsurlaubsangebot der vhs erweitert – bei-
spielsweise mit Wochenkursen zu Gewaltfrei-
er Kommunikation (GfK), Norwegisch oder 
zum Autobiografischen Schreiben. 
Auch das Naturschutzhaus kann jubeln, denn 
die Kolleginnen und Kollegen feiern ihr 
35-jähriges Bestehen mit mehreren Veranstal-
tungen, darunter eine Jubiläumsfeier mit 
Flohmarkt (Sonntag, 31. Mai) sowie dem Tag 
der Erde (Sonntag, 26. April). In der Hochhei-
mer Außenstelle im Haus der Vereine wird 
das Kursangebot um Zumba-Workshops, 
noch mehr Yoga und einen Englisch-Konver-

sationskurs erweitert. Das neue vhs-Pro-
gramm ist online zu finden (www.vhs-mtk.
de) und wird ab Ende Januar 2026 auch im 
Printformat im Kreisgebiet verfügbar sein. 
Anmeldung über die Website oder telefonisch 
unter 06192-99010.  

Mit vollen Kartons und voller Vorfreude – das 
vhs-Team startet in der Alten Bleiche 5 neu 
durch.� Foto: Kathrin Hippel 

Hahnenkamm-Rennen  
im Kino CasaBlanca

Bad Soden (bs) – Der Städtepartner-
schaftsverein IKUS lädt am Samstag, 24. 
Januar, ab 11 Uhr zur Live-Übertragung 
des Hahnenkamm-Rennens in Kitzbühel 
ins Kino CasaBlanca ein. Der Eintritt ist 
frei. Im Anschluss an das Rennen wird der 
Film „Downhill Skiers“ gezeigt. 

Redaktionsschluss  
für die Einsendung von Beiträgen:  

dienstags um 11 Uhr
redaktion-bs@hochtaunus.de

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Sulzbacher 

     Anzeiger

Minijob – Elektronikfertigung und Prüffeld
Zur Unterstützung unserer  

Produktion & Projektentwicklung suchen wir 
Verstärkung (1-2 Vormittage/Woche).

Aufgaben: Handbestückung von Platinen, Test & Kalibrie- 
rung, Prüfberichte, Produktionsdokumentation

Ihr Profil: Selbstständiges Arbeiten, Office-Grundkenntnisse,  
Erfahrung im Löten (SMD und THT) wünschenswert

Althen GmbH Mess- und Sensortechnik
Dieselstr. 2  |  65779 Kelkheim 

Tel.: 06195 700 623  |  roxana.schuchardt@althen.de 
www.althen.de
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

Immobilien
Aktuell

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

online lesen unter: www.taunus-nachrichten.deBad Sodener Woche

Bauen & Wohnen

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Treppenlift günstig realisieren – clevere Finanzierung durch Zuschüsse

Ein Treppenlift trägt dazu bei, dass das Zuhau-
se noch lange barrierefrei genutzt werden kann. 
Durch Zuschüsse lässt er sich günstig realisieren.� 
� (Foto: epr/Lifta)

(epr) Ein Treppenlift trägt dazu bei, 
dass das Zuhause noch lange barriere-
frei nutzbar ist. Das Beste: Er ist durch 
viele Institutionen förderfähig! So be-

zuschusst die Pflegekasse die Kosten 
eines Treppenlifts mit bis zu 4.180 
Euro pro Person, sofern ein anerkannter 
Pflegegrad vorliegt. Es liegt kein Pfle-
gegrad vor? Kein Problem! Für den al-
tersgerechten Umbau von Wohnungen 
und Häusern bietet die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau, kurz KfW, bei gefülltem 
Fördertopf staatliche Zuschüsse und 
zinsgünstige Kredite – altersunabhän-
gig und ohne die Voraussetzung eines 
Pflegegrades. Darüber hinaus sind je 
nach Bundesland und Kommune viele 
weitere Förderprogramme verfügbar, 
mit denen sich die Kosten für einen 
Treppenlift reduzieren lassen. Auch eine 
Kombination verschiedener Fördermit-
tel ist möglich. Die Experten von Lifta, 
dem Anbieter für Treppenlifte, beraten 

individuell zu möglichen Zuschüssen 
und unterstützen bei der Antragstel-
lung. Mehr unter www.lifta.de/�  
treppenlift-zuschuesse

Bei Vorliegen eines anerkannten Pflegegrades 
bezuschusst die Pflegekasse die Kosten eines 
Treppenlifts mit bis zu 4.180 Euro pro Person.�  
� (Foto: epr/Lifta)

Erneut internationaler Besuch  
bei der Bad Sodener Feuerwehr

Bad Soden (bs) – Nachdem Anfang Dezem-
ber der japanische Berufsfeuerwehrmann 
Takahiro Shimamura in Bad Soden Halt ge-
macht hatte, konnte die Freiwillige Feuer-
wehr Bad Soden kurz vor Weihnachten einen 
weiteren internationalen Gast empfangen: 
Berufsfeuerwehrfrau Daniela Lopez-Pach-
eco aus Kolumbien war bei Freunden in Bad 
Soden zu Besuch und fragte bei der Stadt an, 
ob sie die Wache besichtigen dürfe. Wie die 
Familien von Feuerwehrleuten nur zu gut 
wissen, gehört für diese nämlich zu jedem 
Urlaub auch ein Besuch bei der örtlichen 
Feuerwehr dazu.

Spannender Einblick in die Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr
Der Wehrführer der Feuerwehr Bad Soden, 
Sven Griese, kam der Bitte natürlich gerne 
nach und führte die 21-Jährige durch die Wa-

che. In ihrer Heimatstadt Yumbo gehörte Da-
niela Lopez-Pacheco mehrere Jahre der Kin-
der- und Jugendfeuerwehr an, bevor sie die 
Ausbildung zur Berufsfeuerwehrfrau begann 
und bereits mit 18 Jahren abschloss. 
Besonders interessant war es daher für sie zu 
erfahren, dass die meisten Feuerwehren in 
Deutschland aus ehrenamtlichen Feuerwehr-
leuten bestehen und Berufsfeuerwehren nur 
in Großstädten existieren.
Beeindruckt zeigte sie sich außerdem von der 
neuen Drehleiter und der modernen Ausstat-
tung, die am Einsatzort die Kommunikation 
und Dokumentation der Einsatzkräfte deut-
lich erleichtert. 
Ihre Eindrücke aus Bad Soden nimmt Daniela 
Lopez-Pacheco nun mit nach Yumbo zurück, 
wo ihre Heimatfeuerwehr ebenfalls bereits 
stolz über ihren Besuch in Bad Soden berich-
tet hat.

Hatten sichtlich Spaß: der Wehrführer der Feuerwehr Bad Soden, Sven Griese, mit Daniela 
Lopez-Pacheco � Foto: Stadt Bad Soden 

Führungen 2026: Jüdische Kurgäste,  
Bad Sodens Literaten und die Kirchen

Bad Soden (bs) – Längst hat sich herumge-
sprochen, dass die Führungen in Bad Soden  
eine hervorragende Möglichkeit sind, bisher 
unbekannte Aspekte und Tatsachen über die 
facettenreiche Stadt zu erfahren. Die Band-
breite der Themen, denen sich die fachkundi-
gen Gästeführer widmen, wird sich im noch 
jungen Jahr 2026 nochmals erweitern.
Mit drei neuen Formaten möchte die Stadt  
die Blicke auf weitere Themenfelder richten, 
die bisher nicht so im Fokus standen. So 
macht Lissy Hammerbeck am Sonntag, 19. 
April, auf dem Jüdischen Friedhof auf das 
Schicksal jüdischer Kurgäste aufmerksam, 
die in Bad Soden Heilung und Erholung such-
ten, aber nicht mehr nach Hause zurückkehr-
ten. Am Sonntag, 14. Juni, nimmt Gästefüh-
rer Gerhard Kraft Interessierte mit auf einen 
Rundgang zu drei Bad Sodener Kirchen und 
kann dabei viel Überraschendes über die Re-
ligionsgemeinschaften und die Architektur 
der Gebäude erzählen. Helmut von der Lahr 
schließlich berichtet am Samstag, 26. Sep-
tember, bei einer Führung von erstaunlich li-
terarischen Aspekten und Autoren, die sich 
mit Bad Soden als Heilbad beschäftigt haben.

„Das alte Dorf Soden und sein 
Handwerk“ 
Selbstverständlich werden weiterhin die re-
gelmäßigen Stadtführungen an jedem ersten 
Samstag im Monat ab 15 Uhr am H+ Hotel 
angeboten. 
Auch die neueren Formate „Bad Soden nach 
1945“, „Russische Kurgäste“ und „Das alte 
Dorf Soden und sein Handwerk“ finden sich 
wieder im Programm für das Jahr 2026. Zum 
großen Spektrum weiterer fachlich geleiteter 
Rundgänge zählen darüber hinaus Führungen 
im Alten Kurpark, Kräuterführungen, Besu-

che des Jüdischen Friedhofs und „jüdischer“ 
Gebäude in der Kernstadt, Stolpersteinrund-
gänge und Führungen zu Orten, die mit dem 
Komponisten Felix Mendelssohn Bartholdy 
verbunden sind, der hier in den Jahren 1844 
und 1845 zur Kur weilte. 
Allen Führungen ist gemein, dass die Teilnah-
me daran kostenfrei ist. 

Auf Englisch oder Französisch 
Auch Gäste aus dem englisch- und 
französischsprachigen Ausland können in 
ihrer Muttersprache viel Neues über die 
wechselvolle Geschichte Bad Sodens erfah-
ren. Eine Übersicht über alle Führungen bie-
ten das Stadtmagazin 2026, das ab sofort zur 
unentgeltlichen Mitnahme in allen städt-
ischen Verwaltungsstellen ausliegt und die 
städtische Homepage www.bad-soden.de 
unter „Freizeit“. 
Weitere Informationen oder individuelle Bu-
chungen direkt per E-Mail an christiane.
schalles@stadt-bad-soden.de oder per Tele-
fon unter 06196 208-414.

Lissy und Sven Hammerbeck bei den unter-
haltsamen Führungen zu Orten jüdischen Le-
bens in Bad Soden� Foto: Stadt Bad Soden




